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Es lebe der Kontrast
Ausstellung Mal wild, mal sinnlich, mal ironisch – die Oberallgäuer und Kemptener

Künstlergruppe „K-art-on“ bietet mit Kollegen aus der Region Spannendes
Oberallgäu/Kempten Malerei, Grafik
und Fotografie geben sich die Hand,
Bildhauerei und Objektkunst füllen
den Raum. Im Hofgartensaal der
Kemptener Residenz ist der Zeit-
geist eingekehrt. Und der Freigeist
kennt keine Grenzen. Mal als wilde
Abstraktion, mal überbordend sur-
real oder triumphierend naturalis-
tisch. Das Schöne dabei ist, dem Be-
trachter bleibt viel Freiraum für ei-
gene Interpretationen. Die Künst-
lergruppe „K-art-on“ hat sich zu
ihrer Ausstellung „Visionen“ neben
den eigenen Mitgliedern, die aus
Kempten und dem Oberallgäu
stammen, weitere Kunstschaffende
aus der Region ins Boot geholt.

In diesem Schmelztiegel der Bil-
denden Künste vereinen sich die
Gegensätzlichkeiten zu einem reiz-
vollen Ganzen. Da schwingt in den
Bildern spannungsgeladene Harmo-
nie zwischen den figurativen Wer-

ken von feinsinniger Ironie und pro-
vokantem Sarkasmus. Da gibt das
Triptychon von Ecke Recla aus be-
maltem Holzmosaik mit dem wach-
samen Auge, dem zugeschnürten
Mund und dem offenen Ohr zu den-
ken. Da gleitet die Fotokunst ins
Abstrakte und gestaltet sich mit

ebensolcher Malerei als sinnlich-ru-
hender Pol. Im Raum wirken aus-
drucksstarke Bildhauerei aus Holz
und Stein von Werner Nather,
kunstvolle Keramikobjekte von Gi-
sela Engelmayer sowie edle Charak-
terköpfe aus Pappmaché und Pulpe
von Uschi Stadelhofer-Landgraf.

Die Malerin Evi Gerstheimer sorgt
für Staunen mit den wilden Formen
von uraltem Wurzelholz, die unter
einer Schicht von glänzendem Lack
furiose Dynamik entfalten. Zudem
wirken mit: Caroline Dornach (Fo-
tokunst), Traudl Gilbricht (Foto-
kunst, Installation), Wolfgang Post

(Malerei, Grafik), Wolfgang Stein-
meyer (Zeichnung) sowie Thomas
Guggemoos, Matthias Herzog, Mo-
nika Ostheimer, Eugen Ehlers und
Gerhard Weiss (alle Malerei).

„K-art-on“-Vorsitzende Traudl
Gilbricht spricht von einem Kraft-
akt, die Ausstellung in diesen pan-
demischen Zeiten zu realisieren.
Das Anfang März beschlossene Vor-
haben sei durch den Lockdown zur
monatelangen Hängepartie gewor-
den. Visionen mit Tiefgang präsen-
tieren dieselben Künstler übrigens
auch bis zum 3. November in der
Unterführung des Freudenbergtun-
nels (täglich 8 bis 20 Uhr, außer an
den Sonn- und Feiertagen). (ira)

O Öffnungszeiten Die Ausstellung
im Hofgartensaal ist bis zum 11. Okto-
ber zu sehen: Dienstag bis Freitag von 14
bis 18 Uhr, Samstag und Sonntag von
12 bis 18 Uhr.

„Visionen“ gibt es im Hofgartensaal in Kempten zu sehen. Unsere Aufnahmen zeigen „Lost in Space“ von Gerhard Weiss (links),
„Sag nichts“ von Ecke Recla (Mitte) und „Vision eines Gärtners“ von Wolfgang Post. Fotos: Irmgard Rampp (2)/Wolfgang Post

Gavotte in der sechsten Orchester-
suite von Johann Sebastian Bach be-
schritten: Unverändert notentreu
spielen die fantastischen Vier das
Tanzstück. Mit dezentem Rhyth-
mus-Besen am Schlagzeug klingt
Bach wie Cooljazz. Tatsächlich.

men der beiden Bläser durchzogen.
Und Franz Schuberts klassisches
„Wohin?“ aus der „Schönen Mülle-
rin“ verwandeln lyrisch-bluesige
Soli von Trompete und Altsaxophon
in Jazz. Den Königsweg aber hat
Bernd Lhotzky bei seinem Fund der

mal stattfindet. Frédéric Chopins
„Schmetterlings-Etüde“ erkennt
man allerdings nur noch am Flattern
der harmoniefarbigen Flügel.
Waschechte Blues-Form zeigt hin-
gegen Duke Ellingtons „Blue Pep-
per“, mit gepfefferten Orientalis-

garde-Ragtime von 1910, Urgestein
des American Songbook, von Sophie
Tucker 1926 zu einem der ersten
Million Seller befördert.

„Jazz meets Classic“ heißt jedoch
das Motto dieser heißen Abendstun-
de – die coronabedingt gleich zwei-

VON RAINER SCHMID

Fischen Was für ein herrliches Jazz-
konzert für die Sonthofer Gesell-
schaft „Freunde der Musik“! Gibt
es das? Perfekten Swing? Ja – wenn
jeder Takt zum Mitwippen zwingt,
wenn einfach jeder Ton stimmt,
jede Blue Note, jede Synkope, jeder
Off Beat sitzt. Wenn man als Zuhö-
rer und Zuschauer das Gefühl hat,
die vier Akteure auf der Bühne bil-
den eine rhythmisch-harmonische
Einheit: eine Art Gegenpol zum
Free Jazz, der ganz anderen Krite-
rien folgt.

Seit vielen Jahren spielen die
„Echoes of Swing“ schon zusam-
men. Dass diesmal, in der Fischin-
ger Fiskina-Halle, statt Oliver Me-
wes wieder mal Michael Keul am
Drumset sitzt, spielt keine Rolle. Er
fällt beim Zusammenspiel durch sei-
ne Unauffälligkeit auf – wie jeder
wirklich gute Schlagzeuger.

Wo aber bleibt der Kontrabass?
Er steckt unsichtbar, aber effektiv
im kleinen Finger der linken Hand
des Pianisten Bernd Lhotzky. Des-
sen Stride-Technik – Basston, Ak-
kord mit der Linken – ist einfach
atemberaubend. Stimmig auch im
Turbo-Tempo. Riesenbeifall erntet
denn auch Lhotzkys kurze Solo-
Einlage. Mit blitzschneller Linker
und Wirbelwind-Rechter.

Doch nicht weniger perfekt und
mitreißend agieren die beiden Blä-
ser: Chris Hopkins am Altsaxophon
und Colin T. Dawson an der Trom-
pete. Schon das Introstück zündet
diese zweistufige Bläser-Rakete:
„Some of These Days“ – ein Avant-

Die fantastischen Vier
Jazz Das Quartett „Echoes of Swing“ gestaltet ein mitreißendes Programm „Jazz meets Classic“ bei den „Freunden
der Musik“ im Fischinger Kurhaus. Da klingt sogar Bach ganz cool. Und es gibt weitere atemberaubende Erlebnisse

Klingt wie Cooljazz von Gerry Mulligan, ist aber Johann Sebastian Bach: Die „Echoes of Swing“ mit (von links) Bernd Lhotzky, Colin T. Dawson, Michael Keul und Chris Hopkins
präsentieren bei den „Freunden der Musik“ im Fischinger Kurhaus Fiskina eine Gavotte. Foto: Rainer Schmid

O Karten: Albert Seitz, Gasthof Drei Kö-
nig, Telefon 08323/8628.
» Informationen im Internet:
www.immenstaedter-sommer.de

wenn sie glauben, dass die Veran-
staltungsbranche wieder Tritt fasse.
Dafür sei auch die Politik verant-
wortlich.

Bleibe dieses Weihnachtsgeschäft
aus, dann befürchtet Albert Seitz ein
großes Sterben in der Kulturbran-
che. (kls)

Die noch geplanten Veranstaltun-
gen bis Januar 2021:
● 12. November, 20 Uhr, Hofgar-
ten-Stadthalle Immenstadt: Harry
G.: „Hoamboy“, Comedy.
● 13. November, 20 Uhr, Haus
Oberallgäu, Sonthofen: Jochen
Malmsheimer: „Komik, alle Kas-
sen“, Kabarett.
● 15. Januar 2021, 20 Uhr, Hofgar-
ten-Stadthalle Immenstadt: Willy
Astor und Freunde: „Sound of Is-
lands“, Musikkabarett.
● 23. Januar 2021, 20 Uhr, Hof-
garten-Stadthalle Immenstadt:
Altneihauser Feierwehrkapelln mit
Norbert Neugirg, Musikkabarett.

Eine andere Frage ist, ob die der-
zeit noch angepeilten Tourneen und
Auftrittsserien von Künstlern unter
den derzeitigen Bedingungen über-
haupt zustande kommen. Nur der
Auftritt von Kabarettist Jochen
Malmsheimer soll am Freitag, 13.
November, unbedingt stattfinden,
sagt Albert Seitz, denn ein Aus-
weichtermin mit diesem Künstler
sei im nächsten Jahr nicht zu be-
kommen. Falls der Abend im Haus
Oberallgäu wegen mangelnder Ab-
standsregelungen nicht möglich sei,
sei bereits der Hofgarten in Immen-
stadt reserviert.

Albert Seitz hofft jetzt, wie viele
Veranstalter, dass sich die Situation
wenigstens im November verbesse-
re, damit das Weihnachtsgeschäft
nicht ausbleibe. Erfahrungsgemäß
werden in dieser Zeit viele Karten
für das nächste Jahr als Geschenk
verkauft, weiß der Veranstalter.
Doch das funktioniere nur, wenn die
Menschen wieder Zuversicht fassen,

che, die bisher in diesem Jahr auf-
treten sollten, aber wegen des staat-
lich verhängten Veranstaltungsver-
botes aufgrund der Corona-Pande-
mie nicht auftreten konnten. Doch
mittlerweile hat Albert Seitz selbst
einige dieser auf Januar verlegten
Ausweichtermine erneut verscho-
ben. Viele Künstler sollen jetzt erst
ein Jahr später im südlichen Ober-
allgäu auftreten als ursprünglich ge-
plant.

Seitdem die staatlichen Schutz-
maßnahmen etwas gelockert wur-
den und Veranstaltungen wieder vor
zahlenmäßig streng begrenzten Zu-
schauern und unter strengen Sicher-
heitsmaßnahmen für Menschen auf
und vor der Bühne stattfinden kön-
nen, bleiben die Besucher aus, be-
fürchtet Albert Seitz. Die Menschen
seien durch die Pandemie zu verun-
sichert. Er erwartet etliche Stornie-
rungen, falls Veranstaltungen über
die Bühne gehen, für die bereits
Karten verkauft wurden.

Immenstadt Im Frühjahr wuchs die
Hoffnung, dass sich im Herbst alles
bessern würde. Doch jetzt, im
Herbst, breitet sich Ernüchterung
aus. Albert Seitz, Veranstalter des
„Immenstädter Sommers“, verlegt
weiter eines seiner Angebote nach
dem anderen. Die Corona-Pande-
mie mache eine Planung unmöglich,
sagt er, der sich selbst als Optimist
bezeichnet. Doch mittlerweile ahnt
er verhängnisvolle Entwicklungen.

Gerade hat er den Auftritt von
Kabarettist Urban Priol, der am
Freitag, 9. Oktober, nach Immen-
stadt kommen wollte, auf den Okto-
ber nächsten Jahres verschoben.
Wenige Wochen zuvor war der Auf-
tritt der „Altneihauser Feierwehr-
kapelln“ mit ihrem Kommandanten
Norbert Neugirg, einer satirischen
Erfolgsgruppe aus der „Fastnacht in
Franken“, auf einen Termin im Ja-
nuar des nächsten Jahres umgebucht
worden – wie so viele andere belieb-
te Künstler der Unterhaltungsbran-

Planen unmöglich
Pandemie Albert Seitz vom „Immenstädter Sommer“ verlegt immer mehr Veranstaltungen. Eine Hoffnung bleibt

Kommt erst im Oktober 2021: Kabaret-
tist Urban Priol. Foto: Stefan Kuemmritz

Kultur-Szene

BAD HINDELANG

„Meine besten Knaller“:
Comedy mit „La Signora“
Die Sonthofer Tanzwelt Keipert
präsentiert einen Comedy-Abend
am Samstag, 10. Oktober, um 20
Uhr im Kurhaus in Bad Hinde-
lang. „La Signora“ spielt ihr Pro-
gramm „Meine besten Knaller“.
Carmela de Feo ist „La Signora“. Sie
verspricht anrüchig, schlüpfrig,
bösartig, verrückt und vor allem ko-
misch zu sein. Es wird gespielt, ge-
sungen, getanzt, gestalkt, getalkt
und gelacht. Karten gibt es nur im
Vorverkauf in der Tanzwelt Kei-
pert. Informationen im Internet
unter: www.tanzwelt-keipert.de (ab)

FISCHEN

„Dreierlei“ mit dem
Ensemble „Quo Vadis“
Sein Programm „Dreierlei“ präsen-
tiert das Ensemble „Quo Vadis“
am Samstag, 10. Oktober, um 20
Uhr in der evangelischen Kirche
„Zum Guten Hirten“ in Fischen.
Andrea Laprebende-Croce
(Horn), Frank Steckeler (Klarinet-
te) und Ricardo Döringer (Fagott)
spielen Werke aus drei verschiede-
nen Genres von der seriösen Klas-
sik bis zur zeitgenössischen Moder-
ne – kombiniert mit gehobener
Tanzmusik. Eintritt frei. (ab)

OBERSTDORF

„Isa Huimat“ mit Gruppen
des Trachtenvereins
Das Programm „Isa Huimat“ ge-
stalten Musikgruppen des Ge-
birgstrachten- und Heimatschutz-
vereins Oberstdorf am Donners-
tag, 8. Oktober, um 19 Uhr im
Oberstdorf-Haus. Der Eintritt ist
frei. (ab)

HIRSCHEGG/KLEINWALSERTAL

„Stelldichein in Oberkrain“
mit dem Musikverein
Ein vielseitiges Programm hat der
Musikverein „d’ Hirschegger“ für
sein Herbstkonzert am Donnerstag,
8. Oktober, um 20 Uhr im Hir-
schegger Walserhaus einstudiert.
Unter der Leitung von Kapell-
meister Renato Russo erklingen un-
ter anderem der Marsch „Wa-
shington Post“ von John Philip Sou-
sa, den Walzer „Rauschende Bir-
ken“ von Vaclav Kaucky und das
Potpourri „Stelldichein in Ober-
krain“ mit Melodien von Slavko Av-
senik. Der Eintritt ist frei. (ab)

GUNZESRIED

„Zwischen Himmel und
Erde“: Duo spielt Weltmusik
Träume und Fernweh zum Klingen
bringen, ist die Passion der weit
gereisten Virtuosen Stefan Grasse
und Radek Szarek. Als Welten-
bummler haben der Gitarrist und
der Perkussionist musikalische
Reiseimpressionen aus Europa und
Südamerika auf sehr persönliche
Art und Weise verarbeitet. So ent-
stand ein stilistisch höchst ab-
wechslungsreiches Repertoire zwi-
schen Bossa Nova, Jazz Waltz,
Tango Nuevo, Flamenco, afrikani-
scher und indischer Musik. Unter
dem Motto „Zwischen Himmel und
Erde“ präsentieren sie es am Frei-
tag, 9. Oktober, um 20 Uhr im Gun-
zesrieder Berggasthof „Goldenes
Kreuz“. Kartenreservierung: Tele-
fon 08321/2560. (ab)

WERTACH

Adventssingen in der
Pfarrkirche abgesagt
Das „Adventliche Singen und Musi-
zieren“ in Wertach, das am Sonn-
tag, 13. Dezember, in der Pfarrkir-
che St. Ulrich geplant war, wurde
aufgrund der aktuellen Corona-Si-
tuation vom Organisationsteam
abgesagt. Das meldet die Tourist-
Information Wertach. (ab)
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